
EINSATZMELDUNG
ist sofort NACH ALARMIERUNG als 

Alarmierungsbestätigung an die 

alarmierende Stelle durchzugeben !

LWZ  O.Ö.  „130“ od.

„Florian LFK“ (Funk)

Datum: 13.10.2012 Alarmiert um: 09.00 Uhr von: LWZ  BWST Sonstige: CZ WR

Ortsstelle: Uhr

Bezirk :

I II III

LFK BFK Rettung AFK Exekutive BH Gas ÖBB

Funk:

7

Datum: Uhrzeit: 22.00

Unterschrift : eh

Unterstützung der tschechischen WR-Kollegen bei dem alljährlichen Cesky River Marathon in Krumau

WO ? (Name, 
Adresse)

Gemeinde: Tschechei Krumau

2 Busse Skg-Plesching

EINSATZSTUFE: ( Anforderungszeit bei alarmierender Stelle )

BENÖTIGT ?
(zusätzl. Ortsstellen,
Einsatzstufe, Spezialausrüstg.
 oder Geräte, Sonderdienste

7 FWR-WWR-Retter

Wildwasserausrüstung

Wichtige Hinweise
(wichtige Angaben, Anfahrt u.ä.)

Nur wenn nötig!

Österreichische Wasserrettung
LV Oberösterreich

Tschechien Krumau

Einsatzleiter Martin Haunschmidt OL Plesching
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Plesching, Laakirchen, Nussdorf ausgerückt um: 09:00

WAS ?(Einsatzgrund)

13.10.2012

Fahrzeug bzw. Boot:  

siehe Bericht Einsatzprotokoll S1

Erreichbarkeit der Ortsstelle:

E-Werk

sonstige:
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Anforderung durch: Milan Buki,  Leiter der Südböhmischen Wasserrettung

Vorkommnisse / 
Tätigkeiten:

Bearbeiter:

Mannschaftsstärke

Martin Haunschmidt Martin Haunschmidt 

Telefon: 0664/4302137 ÖWR-Funk

Bus Plesching, Bus Salzkammergut

Schadenslage: 
(Kurzbeschreibung 
nach Erkundung)

Einsatzende-
 Einsatzbereitschaft wieder 

hergestellt:



Uhrzeit
erledigt / 
Zeichen

08:15 x

09:30 x

09:45 x

10:30 x

11:00 x

16:00 x

16:30 x

21:00 x

22:00 x

Seite 01

Start des Kajak Marathons- Sicherung der KajakFahrer mittels Wurfsäcken und Raftbooten bei Gefahrenstellen im Wasser ( Wehren)

Einsatzprotokoll

von / an - Inhalt

Abfahrt für Linzer und Laakirchner nach Tschechien

Treffpunkt mit den Tschechischen Kollegen in Rosenburg

Einteilung der FWR-WWR durch den EL ÖWR- EL CZ

Umziehen Flaggen hissen Aufbau einer Seilfähre und SeilSicherungen

Ende des Kajak-Marathons

Einsatzbesprechung: Alles wie geplant abgelaufen, sehr gute Zusammenarbeit mit den tschechischen Kollegen und keine besonderen Vorkommnisse sowie auch Gott sei Dank keine Unfälle im Wasser und auch nicht an Land!

Abfahrt wieder retour nach Linz 

Ankunft Linz 


